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Vorwort 

Das Leben normalisiert sich an vielen Stellen unserer Gesellschaft wieder, weil von der 

niedersächsischen Landesregierung entsprechende Erleichterungen der besonders starken 

Einschränkungen erlassen wurden. Das betrifft auch kirchliche Veranstaltungen, welche im freien 

stattfinden. 

  
Die Christus-Gemeinde Hannover e.V. möchte in einem verantwortungsvollen Maß ihre Gottesdienste 

nach den aktuellen Niedersächsischen Verordnungen richten. Die Bestimmungen dieses Schutz- und 

Hygienekonzept gilt für alle angemeldete Teilnehmer1 des OpenAir-Gottesdienstes. 

 

Das dazu offiziell erforderliche Schutzkonzept soll zum einen den Forderungen des Gesetzgebers 

gerecht werden und zum anderen natürlich jeden Teilnehmer dieser Veranstaltung so gut wie möglich 

schützen. Dieses Schutzkonzept beruht auf den Niedersächsische Verordnung zur Neuordnung der 

Maßnamen gegen die Ausbreitung des Corona-Virus SARS-CoV-2 (Niedersächsische Corona-

Verordnung) 21067 (neu), 21067 vom 11. Juli 2020 und der Verordnung zur Änderung der 

Niedersächsischen Corona-Verordnung vom 31. Juli 2020. Dabei stützt es sich insbesondere auf § 

22 Religionsausübung mit Berücksichtigung von § 1 Abstandsgebot und Zusammenkünfte, § 2 Mund-

Nasen-Bedeckung, § 3 Hygienekonzept, § 4 Datenerhebung und Dokumentation, § 10 

Restaurationsbetriebe, § 15 Private Kinderbetreuung und § 25 Einrichtung und Veranstaltungen unter 

freiem Himmel. 

 

Dieses Schutz- und Hygienekonzept erhalten alle Beteiligten vor der Veranstaltung. Die 

Niedersächsische Verordnung zur Neuordnung der Maßnamen gegen die Ausbreitung des Corona-

Virus SARS-CoV-2 (Niedersächsische Corona-Verordnung) 21067 (neu), 21067 kann auf folgender 

Webseite abgerufen werden: https://www.hannover.de/Leben-in-der-Region-

Hannover/Gesundheit/Gesundheitsschutz/Coronavirus-in-der-Region-

Hannover/Allgemeinverf%C3%BCgungen-und-Verordnungen-in-der-Region-Hannover 

 

Persönliche Hygiene 
Das Coronavirus ist von Mensch zu Mensch übertragbar. Der Hauptübertragungsweg ist die 

Tröpfcheninfektion. Dies erfolgt vor allem direkt über die Schleimhäute der Atemwege. Darüber 

hinaus ist auch indirekt über Hände, die dann mit Mund- oder Nasenschleimhaut sowie die 

Augenbindehaut in Kontakt gebracht werden, eine Übertragung möglich. Deswegen werden folgende 

Maßnahmen beachtet: 

 Alle Teilnehmer haben dieses Schutzkonzept zu lesen. Dieses Schutz- und Hygienekonzept wird 
allen Teilnehmern vorher per E-Mail oder Post bereitgestellt. Ein zusätzliches Exemplar liegt in 
den Räumlichkeiten aus.  

 Jeder Teilnehmer hält die gängigen Hygienestandards ein und nimmt Rücksicht auf alle weiteren 
Teilnehmer. 

 Auf dem Gelände der Veranstaltung ist eine Mund-Nasen-Bedeckung (MNB) zu tragen (§ 2 Abs. 
1). Es gelten folgende Ausnahmen: 

o Personen, die aufgrund einer körperlichen, geistigen oder psychischen Beeinträchtigung 
oder einer Vorerkrankung zum Beispiel einer schweren Herz- oder Lungenerkrankung das 
Tragen einer MNB nicht zumutbar ist und die dies glaubhaft machen können (§ 2 Abs. 3). 

                                                           
1 Der Einfachheit halber wird hier in diesem Text das generische Maskulinum verwendet. Weibliche Personen 

sind selbstverständlich miteinbegriffen.  



 
o Kinder bis zur Vollendung des 6. Lebensjahres (§ 2 Abs 3) 
o Am vorgegebenen Sitzplatz (§ 2 Abs 4) 
o Hauptamtliche und ehrenamtliche Mitarbeiter an ihrem vorgegeben Tätigkeitsort, sofern 

der Abstand zu Besucher jeder Zeit gewährleistet werden kann. 
 Beim Singen muss ein Mundschutz zwingend getragen werden. 
 Es sind mindestens 1,5 Meter Abstand zu allen Personen, welche nicht zu einer vor der 

Veranstaltung klar definierten Gruppe von zehn Personen oder Personen aus zwei Haushalten 
gehören, einzuhalten (§ 1 Abs. 3). Das heißt: 

o Vor der Veranstaltung definierte Gruppen von 10 Personen dürfen den Mindestabstand 
von 1,5 Meter unterschreiten. 

o Vor der Veranstaltung definierte zwei Haushalte dürfen den Mindestabstand von 1,5 
Meter unterschreiten. 

 Berührungen, Umarmungen und Händeschütteln sind auf dem Gelände der Veranstaltung und 
während der Veranstaltung für Personen, welche aus unterschiedlichen Haushalten kommen 
untersagt. 

 Husten und Niesen in die Armbeuge gehören zu den wichtigsten Präventionsmaßnahmen! Beim 
Husten oder Niesen größtmöglichen Abstand zu anderen Personen halten, am besten 
wegdrehen. 

 

Rahmenbedingungen und Raumhygiene 

 Nach der Verordnung § 1 haben alle Personen einen Abstand von mindestens 1,5 Metern zu 

jeder anderen Person, die nicht dem eigenen und einem weiteren Hausstand oder einer 

Gruppe von 10 Personen angehört, einzuhalten. Der Platz wird von den Ordnern 

entsprechend markiert. An Orten wo dieser Abstand nicht gewährleistet werden kann (z.B. 

bei Kreuzung auf dem Gang) ist ein Nasen-Mund-Schutz zu tragen. Dort wo der 1,5 

Meterabstand gewährleistet ist, darf auf das Tragen eines Nasen-Mund-Schutzes verzichtet 

werden. 

 Die Teilnehmeranzahl ist auf die Anzahl Parzellen, die auf dem Veranstaltungsgelände 

vorgängig markiert wurden, beschränkt. Alle Teilnehmer haben sich mind. 12h vor der 

Veranstaltung schriftlich anzumelden. Eine Anmeldung ist keine Garantie für die Teilnahme. 

Bei mehr Anmeldungen als vorhandene Plätze wird der Anmeldungseingang berücksichtigt. 

 Die Teilnehmer müssen während des gesamten Gottesdienstes sitzen. 

 Oberflächen und Gegenstände die von mehrere Personen, sowie die Sanitäranlagen müssen 

gereinigt werden.  

 Es dürfen nur die markierten Ein- und Ausgänge des Veranstaltungsplatzes genützt werden. 

Vor den Ein- und Ausgängen muss der Abstand von 1,5m durch die Ordner sichergestellt 

werden. 

 Es gibt kein Abendmahl. Für die Kollekte stehen an den Ausgängen Boxen bereit.  

 Die Ordner prüfen, dass die Maßnahmen eingehalten werden. 

Kontaktrückverfolgung 

Der Gottesdienstteilnehmer und ihre vollständige Adresse und Telefonnummer wird vor der 

Veranstaltung durch die Anmeldung über Google Chrome gesammelt und mind. 3 Wochen und 

max. 1 Monat unter Verschluss der Öffentlichkeit gesammelt und bewahrt. Bei einem 

Verdachtsfall kann Liste und Kontaktdaten an staatliche Behörden ausgeliefert werden. 



 

Keine Teilnahme 

Wer aktuell positiv auf COVID-19 getestet ist, unter Quarantäne steht und/oder wer sich generell 

krank fühlt (z. B. Fieber, trockener Husten, Atemprobleme, Verlust des Geschmacks-/Geruchssinns, 

Halsschmerzen, Gliederschmerzen, Bauchschmerzen, Übelkeit, Erbrechen, Durchfall), darf 

ausdrücklich nicht teilnehmen. 

 

Im Falle einer akuten Erkrankung (an der Veranstaltung) wird ein Mund-Nasen-Schutz angelegt und 
die betroffene Person unverzüglich aus der Versammlung geführt. Es folgt so schnell wie möglich 
eine Freistellung und, bei Minderjährigen, Abholung durch die Eltern. 

Kontakt 

Christus-Gemeinde e.V. 

Erytropelstraße 29 

30519 Hannover 

Pastor Matthias Teh 

+49 1590 1396893 

matthias.teh@christusgemeinde.info 


